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mit heißem Appetit vertilgt, so verbreitete sich auch schon bei uns die Nachricht von dem Unglück im Hof. Es berührte uns nah; denn wir hatten das schöne Tier, das hier so schändlicher Bosheit und Grausamkeit zum Opfer gefallen war, oft gesehen und bewundert. Hätte es in unsrer Macht gelegen, wir hätten die Ilse als Hexe verbrannt. Doch schliefen wir ruhig, ohne von blutenden
Pferden oder brennenden Scheiterhaufen zu träumen, – wir waren zu müd. – Es ärgerte alle, daß man der
bösen Person nichts beweisen konnte.

Aber auch hier sollte das alte Sprichwort wahr werden: ,Der Krug geht so lange zum Wasser, bis der Henkel bricht.‘ Sie hatte mit dem Gärtner, der das Zimmer vor dem Gefängnis bewohnte und dadurch zugleich Gefängniswärter war, einen Streit gehabt. Der Gärtner, der außerdem einen kleinen Krug in der Nähe inne hatte, in welchem seine Frau wohnte, war, nachdem er sein Zimmer sorgfältig verschlossen, Sonnabend abends nach Hause gegangen. Als er am Morgen seiner Gewohnheit nach früh aufsteht, sieht er sein Pferd, das die Nacht über auf der Weide hinter dem Hause gegrast hatte, an den Hinterfüßen mit Blut überströmt. Dem armen Tier sind die Sprungsehnen durchgeschnitten.
Zugleich aber liegt neben dem Pferde diesmal ein unverkennbares Anzeichen über die Person des Missethäters. Ein Strumpf, den man der Ilse
zum Stricken gegeben, war ihr aus der Tasche gefallen. Sie, der kein Schloß fest genug war,
hatte sich diesmal bei aller sonstigen Schlauheit durch eine kleine Unachtsamkeit selbst verraten.
Jetzt half kein Leugnen mehr, und bald trat sie ihren Weg nach Sibirien an. War eine dafür reif, so war sie es.

Fragt man nun noch zum Schluß, was aus Herrn von
Kagel und aus Pluhmingen geworden, so können wir nur
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